Sozialdemokratische Partei Deutschlands
Diisseldorf - Stadtbezirk 7

FRAKTION

Herrn Bezirksvorsteher
Hanno Bremer

Anfrage zur Sitzung der Bezirksvertretung 7 am 24.5.2011
Sicherheit an der Haltestelle Dorpfeldstralle

Sehr geehrter Herr Bezirksvorsteher,

mit der Informationsvorlage 66/74/2010 unterrichtete die Verwaltung am 22.6.2010 die
Bezirksvertretung Uber die Errichtung einer FuRgangerschutzanlage und einer Zeitinsel fir die
Haltestelle Dorpfeldstral3e Fahrtrichtung Stiden. Inzwischen wurde die Fuligadngerampel errichtet.
Allerdings fehlt die angekiindigte Zeitinsel.

Vor diesem Hintergrund bitten wir um Beantwortung folgender Fragen:

1. Aus welchen Griinden wurde die angekiindigte Zeitinsel nicht eingerichtet?

2. Wie gedenkt die Verwaltung, insbesondere aus der StralRenbahn aussteigende Fahrgéaste wirksam vor
heranbrausenden Fahrzeugen zu schiitzen?

3. Durch welche MaRnahmen kann auf die neu installierte Ampel aus Fahrtrichtung Stiden hingewiesen
werden?

Begriindung:

Schon wenige Tage nach Inbetriebnahme der Fu3gangerampel berichteten Fahrgéaste tber
Beinahe-Unfélle durch Fahrzeuge, die an der haltenden Stral3enbahn vorbeifuhren - offensichtlich
abgelenkt durch die "grin" zeigende Ampel. Auf der dstlichen Seite der Heyestral3e steht die neue
Ampel unmittelbar hinter einer Kurve, sodass sie aus Fahrtrichtung Stden recht spat wahrgenommen
wird.

Karsten Kunert
Fraktionssprecher

Karsten Kunert - Hiilsmeyerstral3e 54 - 40629 Diisseldorf
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Anfrage zur Sitzung der Bezirksvertretung 7 am 24.5.2011
Sicherheit an der Haltestelle Dörpfeldstraße

Sehr geehrter Herr Bezirksvorsteher,

mit der Informationsvorlage 66/74/2010 unterrichtete die Verwaltung am 22.6.2010 die Bezirksvertretung über die Errichtung einer Fußgängerschutzanlage und einer Zeitinsel für die Haltestelle Dörpfeldstraße Fahrtrichtung Süden. Inzwischen wurde die Fußgängerampel errichtet. Allerdings fehlt die angekündigte Zeitinsel. 

Vor diesem Hintergrund bitten wir um Beantwortung folgender Fragen:

1. Aus welchen Gründen wurde die angekündigte Zeitinsel nicht eingerichtet?

2. Wie gedenkt die Verwaltung, insbesondere aus der Straßenbahn aussteigende Fahrgäste wirksam vor heranbrausenden Fahrzeugen zu schützen?

3. Durch welche Maßnahmen kann auf die neu installierte Ampel aus Fahrtrichtung Süden hingewiesen werden?

Begründung:
Schon wenige Tage nach Inbetriebnahme der Fußgängerampel berichteten Fahrgäste über Beinahe-Unfälle durch Fahrzeuge, die an der haltenden Straßenbahn vorbeifuhren - offensichtlich abgelenkt durch die "grün" zeigende Ampel. Auf der östlichen  Seite der Heyestraße steht die neue Ampel unmittelbar hinter einer Kurve, sodass sie aus Fahrtrichtung Süden recht spät wahrgenommen wird.






